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nis für pathophysiologische Vorgänge. Individuelle 
Screenings und Therapieoptionen erleichtern den 
Weg hin zur Wiederherstellung der physiologischen 
Normalfunktion – zum Wohle Ihrer kleinen Heim­
säugerpatienten.
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Abkürzungen

%	 Prozent
<	 kleiner
>	 größer
°	 Grad
A.	 Art
BU	 bakteriologische Untersuchung
DE	 digestible energy (verdauliche Energie)
ECE	� epizootische katarrhalische Enteritis (Coronavirus-Infektion)
EDTA	 Ethylendiamintetraazetat (Gerinnungshemmer)
EHEC	 Enterohämorrhagische Escherichia coli
EIA	 enzym immunoassay
ELISA	 enzyme-linked immunosorbent assay
ELMI	 Elektronenmikroskop
EPEC	 Enteropathogene Escherichia coli
Fa.	 Familie 
FECV	 ferret enteric coronavirus
Flot	 Flotation
frz.	 französisch
FSCV	 ferret systemic coronavirus 
g	 Gramm (Gewicht)
Ga.	 Gattung
ggr. 	 geringgradig
GIT	 Gastrointestinaltrakt
griech.	 griechisch
HES	 Hydroxyethylstärke
i. p.	 intraperitoneal
i. v.	 intravenös
I21 C0

0 P3
2 M3

3	� Incisivi, Canini, Praemolare, Molare  
(Zahl hochgestellt = Anzahl Zähne im Oberkiefer;  
Zahl tiefgestellt = Anzahl Zähne im Unterkiefer)

IBD	 inflammatory bowl disease
IBR	 Infektiöse Bovine Rhinotracheitis
IFA	 Indirect Immunofluorescence Assay
IKZ	 Inkubationszeit
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KbE	 Kolonie bildende Einheit
kg	 Kilogramm (Gewicht)
KGW	 Körpergewicht
kJ	 Kilojoule
KM	 Körpermasse
l/l	 latero-lateral
lat.	 lateinisch
ME	 metabolizable energy (umsetzbare Energie)
MIFC	 Methionat-Jod-Formalin-Anreicherungsverfahren
mg	 Milligramm
ml	 Milliliter (Mengenangabe)
MU	 mikrobiologische Untersuchung
n	 Anzahl getesteter Tiere 
O	 Ordnung
PBD	 proliferative bowl disease (Lawsonia intracellularis)
p. o.	 per os (oral)
PCR	 polymerase change reaction
PD	 Polydypsie
PLACE	� Penicilline, Lincomycin, Ampi-/Amoxicillin,  

Cephalosporine, Clindamycin, Erythromycin
PU	 Polyurie
Sed	 Sedimentation
s. c.	 subkutan 
sp., spp.	 Spezies, Subspezies
tgl.	 täglich
TS	 Trockensubstanz
UK	 Unterkiefer
UO	 Unterordnung
US	 Ursprungssubstanz
USG	 urinspezifisches Gewicht
v. a.	 vor allem
v/d	 ventro-dorsal
vs.	 versus
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Vorwort

Die Zahl der Kleinsäuger als Patienten in der tierärztlichen Praxis 
nimmt stetig zu. Durchfall gehört dabei zu den häufigen Vorstel-
lungsgründen. Die Vielzahl der unterschiedlichen Kleinsäuger mit 
ihren tierartspezifischen Eigenheiten in Physiologie und Pathologie 
von Ernährung und Verdauung setzt Wissen beim Tierarzt voraus, 
das in kompakter Form in der Literatur kaum zu finden ist. Auch im 
Labor gehören Fragen zu den möglichen tierartspezifischen Durch-
fallursachen und zu sinnvoller, zielorientierter Aufarbeitung zu 
den meist gestellten. So war es naheliegend, mit Unterstützung von 
SYNLAB.vet, diese Fakten aus Literaturrecherchen und produktiven 
Diskussionen mit Kollegen zusammenzustellen und sie in diesem 
Kitteltaschenbuch als kleine Gedankenstütze und Hilfe dem Tierarzt 
verfügbar zu machen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg bei der 
Aufarbeitung und Therapie von Durchfällen bei Kleinsäugern. 

Augsburg, im Herbst 2016	 Jutta Hein 
	 in Kooperation mit SYNLAB.vet 


